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Ver Leuchter .
öumoreske von Flcmminn Algreen - Nffina .

kab
"
?^ Äuialie saß in ihrem Wohnzimmer und

was - lta <äibeiiilicf) aus . Die alte Dame überlegte .
§0cl

,I£ den jungen Solms schenken sollte . au deren
unk/x eingeladen war . Sie lebte bon einer
^ .mutenden Bknte und mußte die peinlichste
^ ^° uileit walten lassen , um ausaukomme » . Ein

^ eusaeschent aber kostete mindestens aeljti Kro-
' Un £> das war für sie ein kleines Vermögen .

f 'cl ihr Blick plötzlich auf den neuen Leuchter,
^attr •

>'0n ihrem Neffe » , dem Keramiker , bekommenden

rl>i,'° s et vor einiaen Tagen von einer Studien -
iian au3 Sachsen heimgekehrt war . Der Leuchter

uitte aus der sächsischen Porzellan Manufaktur .
(tetY, et

. toar sebr schön und sebr merkwürdig . Er
fen .̂ .?lrt en langbeinigen stilisierten Storch dar. des -
'w - e Qu f dem Rücken einer Schildkröte ruhten ,
cin ^ ^L"Em Schnabel wand sich wie eine Svirale

2 Ringelnatter , die den Lichthalter bildete.
b„. ° " ie Amalie wußte . daß der Leuchter sebr kost-

iie hatte vor einiaen Tagen zwei gleiche in
ein«!? ^ ^ ufenster aefeben und fich den Breis mit

«ewissen Stola gemerkt — er betrug für das
» 5 ' » Kronen ,

w ! " ' ntdem sie im Besitz dieses wertvollen Leuch -
^ ud sie . die über alles die Symmetrie

»ls ; • . ®)Q§ Gegenstück daau fehlte . Es war ibr.
' ^in Leuchter weder Fisch noch fleisch , und

;i r- , Cr auch einen Storch mit einer Natter im
Nett vorstellte . Und so war das Geschenk ihres

° nitatt ibr Freude au bereiten , eine Quelle
mein ? ?.en Aergers für sie geworden . Das Ding .
Tnc? 'ie . iäbe auf der Etagere ganz finnlos aus .

J? -raendwo mußte es ia stehen.
norf?

enn fie wenigstens die Hoffnung gehabt hätte .
n«ii

e lnma! ein Pendant dazu bekommen au kön-
%)bf et den Gedanken mußte sie sich aus dem
fcor/o i QRen. da sie nun den Breis für diefe Kost-

N>, ^° "nte .
»!s ? "atte sie jedoch eine Idee : fie könnte ibn sa
»Ni

°f&*e it3aa6e für Solms benutzen. Er war
ez schön und wertvoll — und fand der Neffe
?nw nnekradbt einen Leuchter au verschenken, so'Ofini r. U'U etilen XX.UlXH.C-i, fttt VUlWtHitJl. IV
biSf

" te fte wohl dasselbe tun . Sie hatte das Ding
UoL? jemanden aeaeiat auker ihrem alten Dienst -
^ / °«>ey Kathinka. Es würde also durchaus wirken
lw ®.ln Gegenstand , den sie soeben gekauft batte .

>vukte . dak ihr Neffe nicht bei Solms ver-

glücklich war fie über ihren Einfall . So
»ein » " e auf anständige Weise den ärgerlichen ein-

.^^uckter los und kam auf billige Art au
Unj> - schönen Geschenk . Sie aina an die Etagere

^abm ihn herunter . ?>a . schön war er und sehr
Aber wie dieZ ^^ ürdig. ein wahres Prachtstück .

'5n
nße nun einmal lagen , war es das Vernünftigste .

^ eiterauschenken.
e alte Dame vackte ibn gleich vorsichtig in die

SatTT
'^ I 'n der sie ihn von dem Reffen bekonimen

Dg!,, damit er nickt erst bei ibr aefeben würde.
CrkÄ letzte fie fick mit ihrem Strickaeua auf

"""o vor dem Fenster . Nun war fie we,
die

'tena
"? " 0 vor dem /femter . NUN war ne wenig -

Äxs- die Sorae los . dachte fie erfreut . Sollte ibr
etaiiM " ach dem Leuckter fragen , so konnte fie ibm
JlitiaP - daß er leider entawei gegangen fei. Tante
W >»

'e J?Qr awar ein außerordentlich wabrbeitSlie -
denn ^ Mensch, aber eine kleine Notlüge fand sie
tott},?® erlaubt . Ueberdieö hätte der Neffe ibr doch

j / 1® awei Leuckter schenken können. —> —
tooiip ®6etaor Solms befand sich in den Mitter «
^"itn Neuvermählten saften in ihrem Wobn-

i)̂ r und sahen verliebt und glücklich aus .
tarfS e batte der Blick der jungen Frau auf dem
Keivl » n Leuchter gehaftet , den Tante Amalie ihr

hatte .
"tibp

'
r erif - wollen wir dem Leuckter nickt einen

Platz aeben ? " sagte sie schließlich au ihrem
jJ } - , »Ick finde , er steht da so ungeschickt .

"

ibx zn im übrigen ein schönes Stück .
" erwiderte

"ib s n- der ibn fvfort heruntergenommen batte
njchj nun aenau betracktete. „Sicher war er
" ibe 7h ' Aber wenn ich aana ebrlick fein fall .
* et, daf! solck ein einaelner Leuchter ein gana
bellen Ur- iaes Geschenk ist . Wo wir ihn auch hin -

^ mögen, er wird stets unmotiviert wirken . Er

bedarf nack meiner bescheidenen Meinung eines
Gegenstücks.

..Das ist auch meine Ansicht .
" sagte die junge

Frau . Der einaelne Leuchter hatte sie schon wäb-
rend der ganaen Zeit geärgert .

..Natürlich 'oll man Geschenke nicht kritisieren .
"

fuhr Frederik fort . „Aber dieser eine Leuchter ist
und bleibt etwas Unvollständiges . Und für den
Preis , den deine Tante aeovfert bat . hätte sie wabr -
lick etwas anderes gefunden .

"
„Können wir ibn nickt umtauschen ? " fragte feine

Frau .
„Wir ahnen ia nickt, wo er gekauft ist .

" erwi¬
derte er.

„Wie wäre es . wenn wir ibn weiterschenkten? "

„Ich bin gana Ohr . Wem willst du ihn schenken ? "

„Direktor Schmidt . Wir sind ja au seinem Iubi -
läum eingeladen . Aus diese Weise fvaren wir die
Ausgaben für ein Gefchenk. Wir mükten minde -
stens zwanzig Kronen daran wenden .

"
„Wollen wir es tun ? "
„Tun wir es .

" Und der junge ©Bemann kükte
seine kluge fitau . Dann vackten sie den Leuchter
vorsichtig in die Schachtel. in der fie ihn bekommen
hatten .

„Aber wenn nun Tante Amalie uns besucht und
danack fragt ? Was dann ? " fragte er .

„Dann bat das Mädcken ihn aerfcklaaen.
" sagte

sie freimütig .
„Ia . natürlich .

"
* * *

Au seinem Iubiläumstaae stand Direktor Schmidt
im Wobnaimmer und vackte eine Schachtel aus .

„Das ist von den jungen Solms "
, sagte er au sei-

ner ibm gewannt ausebenden Frau .
„Was mag es sein ? " fragte fie.
„Leuchter! " erwiderte er und aeigte ihn ihr vol-

ler Entaücken.
„Wie herrlich! " meinte sie.
„Das ist echt säckfii'ck.

" erklärte der Direktor , nack -
dem er ihn abschätzend untersucht batte : „Etwas sebr
Kostbares ! "

„Aber vack' doch auch den aweiten aus .
" ermahnte

die Frau .
»Ia sofort .

" Vorsichtig stellte er den Leuchter
bin und suchte in der dichten Solawolle der Schachtel
nach dem aweiten . Er suchte lange und eifrig .
Dann aoa er verblüfft die Sand wieder beraus .

„Findest dn ihn nickt? " fragte seine Frau er-
staunt .
_ „Es ist nur der eine . " antwortete der Direktor .
Seine Begeisterung war bedeutend abgekühlt.

„Nur ein Leuckter? " Seine Frau war ersckrok-
ken . „Aber wo ist denn das Vendant ? "

„Es gebort vielleickt kein Pendant daau.
"

„Gibt es so etwas ? " fragte sie ärgerlick und sah
ibn starr an

„ Es sckeint dock .
" meinte er . Lange betrachtete

er den einsamen Leuchter und sagte dann verstimmt :
„Es ist schade darum . Der war ja sicker sehr teuer ,
aber als Einzelstück hat er gar keinen Sinn . Ich
glaube , es ist am besten, wir schenken ihn Vetter
Karl aum Geburtstag . Solms können wir dann er-
aäblen . wiij wären damit verunglückt.

"

„Ia . geben wir ihn Karl ." meinte auck die Frau .
„Er schwärmt ja für fäckfisckes Poraellan .

"
So war es entsckieden.
Der iunae Keramiker war bei seinem Freund

und Salbvetter Karl Schmidt auf Befuck.
„Das ist aber drollig " sagte er . „Woher hast du

den Leuckter?"
„Ack — den .

" erwiderte Sckmidt aleickcmltia. „Ich
bekam ihn aum Geburtstag von meinem Vetter , dem
Direktor Schmidt . Aber um den aweiten bat er
mich aevrellt .

"
„Bfui ! " sagte der Keramiker .
„Und nun frage ick dick.

" fuhr Schmidt fort . ..was
foll man mit einem solchen Leuchter? Der schreit
ja nach einem Gegenstück! — Was ist übrigens so
drollig daran ? "

„Das will ich dir eraäblen . Als ich vor einem hal¬
ben Jahr aus Sachsen kam . brachte ich mir von dort
awei Leuchter mit . genau wie dieser , den du be-
kommen hast. Unterwegs ut mir iedoch au meinem
großen Bedauern einer davon zerbrochen.

"
„Besitzt du den andern nock ? " fragte Schmidt

intereffiert .
„Ich ? Stein . Was sollte mir das einaelne Ding ?

Ick fchenkte ihn einer alten Tante , die gana ent-
aückt davon war .

„Das war klug von dir. Ich glaube , ich werde das
gleiche tun . Ich kann ja meinem Vetter sagen , der
Leuchter sei au Boden gefallen und aerbrochen.

"
Und sie 'fvracken nickt weiter über die Sache .
Es war Tante Amalies siebaiaiter Geburtstag . In

Blumen und Geschenken begraben , sak sie vormit -
tags in ibrem Zimmer und emvfina ibre Gäste .

Es war ein schöner Tag für die alte Dame . Jeden
Augenblick klingelte es . ibre treue Dienerin war in
unaufhörlicher Bewegung .

„Was bringen Sie da wieder ? " fragte sie . als
Katbinka mit einein aroüen Paket bereinkam . Sie
setzte ihre Brille au ? und öffnete aunächst beiaegebe -
nen Brief . „Es ist von meinem Batenkind , dem
jungen Karl Schmidt, " erklärte sie dann .

Und aus der Sckacktel » ahm sie einen Leuchter
aus sächsischem Poraellan . Er stellte einen lanabeini -
gen Storch dar .dessen Füfce auf dem Rucken einer
Schildkröte ruhten . Im Schnabel wand sich wie
eine Svirale eine Ringelnatter , die den Licktbalter
bildete . '

„Ist der aber sckön ." sagte Kathinka entaückt .
„Doch er aleicht ja auf ein Saar dem Leuchter, deii
Fräulein Amalie feiner -eit von dem Serrn Neffen
bekam ! "

Tante Amalie aber war überwältigt und bestürat.
„Kathinka . Kathinka .

" sagte sie in ihrer Not un -
ter Tränen , „hätte ich ihn dock nickt den jungen
Solms anr Sockaeit gesckenkt — dann besake ick
nun ein Pendant daau ! "

Und es waren keine Freudentränen , die die alte
Dame weinte .

ZK Zadestunde .
Eine Warwasserplauderei .

„Das Wasser rauscht, das Wasser schwoll — " lieikt 's
bei Goethe in der „Fischer"-Ballade . . . In den
Badekabinen des „Grand Hotel " rauscht und schwillt
das Wasser inach strengstem obrigkeitlichen Gebote )
jetzt alle vierzehn Taae . ach . nur ein ein -
aiges Mal : an jedem aweiten Freitag beginnt die
Warmwasserleitung ibre Tätigkeit für eine Reibe
von Stunden , die leider nur allau rasch „verflie -
Ken "

. . .
So viele obrigkeitliche Gebote werden Heutautage

gering geachtet. Aber die Warmwafferaesetze hält
der Hotelbesitzer freudig und gerne : denn sie Heiken
ihm , den raren Wertstoff au svaren . der da Kohle
heiftt. Und kalt baden , wirklich richtig den ganaen
Körver ins eiskalte Wasser versenken, das kann man
im Svätherbst und im Winter nicht verlangen . Da
helfen wir uns denn knurrend und vrnstend mit kal¬
ten Abreibungen und fchimvfen dabei über die Herr -
licken Zeiten , denen uns unsere Wasser- Zuknnft ent -
gegengefübrt hat .

Was ist nicht alles schon über die heilsame Flut
des Wassers gesungen nnd geschrieben worden . „Was-
ser . tut 's freilich nicht" , faote Luther , dem der Bor -
kämvfer der Naturheilkunde Raufseau entgegnete :
„Wasser tut 's freilich ! " In den Psalmen beikt es : t
..Wie der Sirsch schreiet nach frifckem Wafser . so '

schreit meine Seele " und im aweiten Teil des Faust
rufen die Sirenen : „Ohne Wasser ist kein Seil ! "
Natürlich für Sirenen lieber Art > mufi ein Dauer -
Badeverbot befonders sckmeralick sein .

Wie war das früher eine Selbstverständlickkeit .
daf; man um 7 Uhr früh Tag für Tag den Lei-
tunashabn aufdrehte , und das warme Wasser begann
au svrudeln . Seute ? Gana voetnck wird uns au Mute ,
wenn die Badekrau oder das Zimmermädchen mel -
det : „Der Serr Doktor können baden, es aibt Heikes
Wasser, seit awei Wocken aum ersten Mali " Mitten
am Taae eilt man ins Sotelaimmer entledigt fick
schleunigst der Kleider , hüllt sich in den Bademantel ,
stürat in die Badekabine nebenan , drebt den Sabn
aus . den die vier Buchstaben „Warm " aieren . und
aitiert als Mann von Bildung die Goethe -Worle . die
als Insckrirt über dem Friedrichsbade au Baden -
Baden vrannen :

„Wunderwirkend strömt die Welle .
Strömt der Heike Damvf der Quelle .
Mut wird freier . Blut wird neuer .
Seil dem Wasser. Seil dem ??euer ! "

Dann fakt man . der Sicherheit halber , doch lieber
.luerst noch einmal in die Flut , die aus dem „Warm "-
Sahn rauscht — und siehe : sie ist eiskalt . Der Bade -
diener . den die emvörte Badefrau aur Rede stellt,
läkt heraussagen , das sei selbstverständlich. Wenn

daS ganac Sgus in der gleichen M ' iuit bade» wclle
so viel gebe der Warmwalserkessel nicht her . —

Weil alle ansammen auf ein Mal baden wollen ,
kann gar keiner baden.

Und da sitzt man im wallenden Bademantel , ohne
die erwünschte damvfende Flut , und aitiert die
Goetbe -Worte : „Seil dem Wasser . Seil dem s?euer '

.
"

mtnm.
Das Ende der Telearavliendräbte in Deutschland .

Das dichte Drabtnetz von Telearavbenleuungen . das
unser Reich in allen seinen Teilen umsvannt , wer -
den unsere nächsten Generationen vermutlich nur
mehr vom Hörensagen kennen , denn unter den ver -
schiedenen Plänen , die gegenwärtig ausgearbeitet
werden , um die Fortschritte der Wissenschaft dem
vraktischen Leben anaugliedern , befindet sich auch der
durch die Reichsvoitleilung beabsichtigte Ausbau der
drahtlosen Telegravhie . Nach einem Bericht in
„Sandel und Industrie " besteht die Absicht , die Fun -
kentelearavbie awiscken Berlin und anderen grökeren
Städten in die WeaS au leiten , wobei die groken
Städte als Leitstellen gedacht sind, während diese
Leitstellen wiederum mit Funkenstellen kleinerer Orte
verbunden werden sollen . Für die von Berlin « u * -
gebenden Funksvrücke ist aukerdem die Errichtung
von Emvfangitellen beabsichtigt. Diese Einrichtung
wird namentlich den Zeitungen gute Dienste leisten ,
da nun an Stelle der vielen Einaelmeldunaen nur
mehr eine einaige Nachricht ausgegeben wird , die
dann im gleichen Wortlaut an allen Emvfangsstclleit
entgegengenommen werden kann. Voraussetzung
hierfür ist allerdings , dak die betreffenden Reda !
tionen auch mit den nötigen Emvsanasavvaraten
ausgestattet werden .

Obgleich hie Plätie für diese arokaüaiae Entwiä -
lunn unseres Telearavbenverkebrs nock nicht fertig¬
gestellt sind, weil die technische Lösung der neuen
Aufgabe noch verschiedene Schwierigkeiten bietet , ist
die Aufnahme des funkentelcaravbifckeii Verkehrs
in;merkin nur mehr eine Frage der Zeit , und es
wird daher vielleicht wirklich nickt mehr allau lange
dauern , bis eine Telegravbenstanae au den „histori¬
schen " Ueberbleibseln einer hinter uns liegende »
Vergangenheit gehört.

Die Kniffe der Lurusfteucr . lieber die Seltsam¬
keiten der franaöfiscken Lurussteuer eraählt der
„Figaro " das folgende wahre Gefckicktcken : Ein Serr
kauft in einem groken Möbelgeschäft einen Schreib -
tisch . Er soll 8(10 Franks dafür aablen und findet
daö aiemlick hoch. Aber der Verkäufer fügt entge¬
genkommend Kinau : „Nebmen Sie dodi noch diesen
kleinen Armstuhl . Er ist gana billig . Nur 50 Frks .

"

„Aber ick brauche ihn dock nickt "
, erwiderte der Serr .

„ Ich habe Stühle genug"
. „ Entickuldigen Sie "

, ent-
gegnet der Verkäufer . „Wenn Sie den Tisch allein
kaufen , dann müssen Sie auck noch die Lurussteuer
mit 80 Franks beaablen . Wenn Sie aber den Stuhl
daau nehmen , so kann ich Ihnen die beiden Geaen -
stände als eine Garnitur verkaufen . Dabei beginnt
aber die Steuer erst mit 1500 KrankS. und die Kauf -
summe beträgt für Sie nur 860 Franks . Sie svaren
also 80 Franks , wenn Sie den Stuhl daau nehmen ,
und verbilligen sich dadurch doch immerhin den
Schreibtisch." Um au svaren . kauft der Serr also
noch den Stuhl daau.

Der dauerhafteste Schuh. In emer Abhandlung
über Auswüchse der SchuHmode lesen wir folgendem
sehr zeitMmäßen Vorschkrẑ den während des Krie-
ges ein Italiener , und zwar allen Ernstes , in den
römischen Zeitungen veröffentlichte . Er nannte
seine Erfindung den „Jdeal -Schuh der Zukunft V
Um dieses Schuhideal zu verwirklichen , sollte man
die Füße mehrere Male hintereinander in Chrom -
säurebäder tauchen, und awar solange , bis die
Saut des Fußes ungefähr die Härte des —
Kalbleders sowie auch die feine bräunlich-gelde
Farbe der braunen Sommerschuhe erreicht haben
würde . Hierauf könnte man allenfalls noch einige
Verzierungen auf die Haut macheu, etwa in Jonn
von Verschnürunzen oder Knöpfen , und hätte nun
de» besten, dauerhafter ! Schuh.

Ein fturh . Ein reicher Herr , der den Freuden von
Fafe und Flasche sehr auaetau war und Abend für
Abend angebeitert nack Haufe kam . erwarb sich um
die Hand einei armen , aber febr gebildeten Dame .
Sie lehnte den Antrag jedoch ab mit den Worten :
„Die Unbeanemlichkeiten . die m :S unferer Verbin -
düng entständen , wären an ungleick verteilt , denn
während « ie mich einmal heimführten , müßte ich
Sie jeden Abend heimführen .

"

Die ..Pyramide
"

.
Wochenschrift , um Karlsruher Tagblatt

'n ibrer heutigen Nummer folgende Beiträge :
in Q„

e ' nem Notiabuch . Von H . v. Hof -
» «

" nstbal . — Die Schillerfeier in
K „ kuhe vor fechaia Jahren . Von Prof .

Surick . — Alt -̂ Eggenstein II . Von A.
.e n stein . — Was wird aus unserer

Wel * J? on Brof . R.
b e 1 1 Kgfimir E

-̂ ? unst und Zeit .
'

Riemerschmid .
schmids ..Tribüne
Von Dr . v . G r o l m a n.

Theater nnd NM .
Ztr> jaches Landestheater . Im Programm für das

ittn>̂ Sinfonie - Konzert am nächsten
°tr 'rpl . m:u fe'e eine Aenderung eintreten : Anstatt
'Mr '- <

',€r 'chen Sinfonie , deren Material nicht
^ " zeitg eintreffen konnte, wird die hier seit

Ü? c nicht meyr gehörte fünfte Sinfo -
^ ? uckner ausgeführt . Me Mahlersche

M knrd einem späteren Konzert nachge-
beschließt die achte Sinfonie von

t̂hoven
1, Ä?ul>erdiamant " , das diesjährige Weih-

v^fotes von dem jugendlichen Liebhaber
N^, . .LandeStheaterö , Erich G a st , verfaßt , mit

i ^ n Gunther Boyde , kommt Mitte De -
'ei chdeitia am früheren König ! . Theater

er -^ "?? er , Qln Badischen Landesthea -

;
" raufjührung .

^ Sendung . Eine iüdifcke Tragödie in
^ von Arn . Zweig . lErste öffentliche Auf -

Aei,, v tni frankfurter Sck aufvielhaus ) .
v a I liegt der Ritualmord von Tescar -
5 ^ Grunde , der in den achtziger Jahren

i an der halben Welt beschäftigte Zweig
Ĵ o .rV- Tatbestand wesentliche Aenderungen vor-
N >sbe « t>

" ' Einmal läßt er einen roben. christlichen
5<̂ ch,

' r e i " Vergewaltigunasattentat an dem
I beaxl)en. dessen Verschwinden au dem Ri -

^ Härchen Anlak aibt . und dann drückt er
i .^ .velgstunasaeuaen des Broaesses . dem vier -
>£ prr!Sen -. ®0^n des SUnagvaendieners . die Waffe

; -tbt c: J;
'' mp rbeLä in die Hand . Der Junge ent-

®StEiiS -auä Scham und Reue über feine Tat .
Iljotfc . . . In Wirklichkeit von einem solchen Selbst -
Krt , Rede war . Der Untersuchungsrichter

'eltx j-5 dem Broaefs eine bedenkliche Rolle
• l« »och schwärzer aemalt . wie überhaupt auf

alle Richtenden ein dunkler Schatten fällt . Mit
Freundlichkeit ist nur der deutscke Wachtmeister
Scklosser bedackt. Zweia bätte objektiver sein müssen,
veinlick objektiv. Die Tragödie bätte darunter nicht
zu leiden brauchen. Es ist aber unbedingt au seinen
Ebren anaunebmen . dak er nicht bewukt unobieinv
gewesen ist : dagegen spricht die aanae Art des
Stückes , das durchaus ernsthaft gearbeitet ist und
dichterische Qualitäten bat .

Diese Qualitäten rechtfertigen allerdings nickt
das Format eines Dramas , in das^Simmel und Sölle
aktiv hnieinfvielen . Gott sendet Semael . den Satan ,
auf die Erde , um das Volk der Juden mit der Lüge
des Blutes tRitnalmordl au überaieben . auf dak fie
durch Qual und Not geläutert lverden . Die Ge -
fvräcke zwifchen Gott und Teufel , awischen den Pa -
triarchen und Gott und awischen den Patriarchen
unter sich , sind bei aller Feinheit der Sorache doch
nicht von so hohem theatralisch-dichterischemSchtvung .
dak sie organisch in die Sandluno verwoben sind.
Sie ermöglichen vielmehr eine vrimitive Psvckoloaie ,
da der Zubörer ja weik . dak nickt die Menscken
sckuld sind, sondern daß Gott das Unheil angestiftet
bat . Die irdifcken Saenen sind, infolge der Vorgänge ,
die fie behandeln , tbeatralifck febr wirkungsvoll .
Einige Bilder , so die Saene der Juden im Gefäng -
ms . haben auch tiefere dickterifcke Eigenschaften .
Der Beifall war aukerordentlich stark . Der Autor
wurde wiederholt gerufen . Die Aufführung war
trefflich . Oberreaisseur H a r t u n a hatte unendliche
Mühe au die Dichtung gewandt . Er besitzt stärkste
Einfühlungsgabe für intimste Stimmungen der
Seele . Eines aber muk ibm verdacht werden , dak er
die vom Dichter an fchlecht bedachte Gegenpartei in
der Darstellung noch schlechter machte. M . G.

IubiliiumSkonzcrt dcs Mannheimer Muiitvereius .
Backs populärste seiner fünf Pafsionen . seine un¬
sterbliche. im „unausgesetzten .^

ausscklieklichen Ver-
kehr mit dem Leben des Volkes "

, seinem „Emvfinden ,
Tun und Denken " erwachsene M a t t b ä u s p a s -
fion . wurde von unserem Biufikverein aur Feier
seines 00jährigen Bestehens gewählt . Und im Musik-
leben Mannheims gewann die Aufführung dadurch
eine bcfondere Bedeutung , als sie aum ersten Male
zwei verbündete Vereine . Musikverein und Lehrer -
aesanaverein in gemeinsame künstlerische Tätigkeit
treten ließ . Dadurch ist die leidige Männerstimmen -
frage für den Mustlverein ein für allemal gelöst.
Der Pflege des Oratoriums und des nemifchten
Chorgesangs überbnupt eröffnen sich neue Persvek -
tiven . In unverdrossener , stiller Arbeit hat die
Leituua des Musikvereins die Schwierigkeiten au

überwinden gesucht, die ihr aus der Gleichgültig -
keit weiterer Kreise und den Folgen des Krieges
entstanden . Die Wiedergabe der lange hier nickl
mehr gehörten Maithänsvassion fand lebhafte » Bei -
fall der den . Nibelungensaal dickt besetzt haltenden
Hörerschaft. Ein unübertrefflicher Evangelist ivar
der Münckener Kammersänger Karl Erb . Herr
Kenten aeicknete seinen Christus in weichen
Linien . Musikalisch auverlässiq saua auch Herr
W e i d t die kleineren Partien des Petrus und
Pilatus . Die Berliner Sovranistin Eva B r u h n
besitzt eine spmvatbisch klingende , wohlgeschulte
Stimme . Aber Arien wie die Ä -Moll -Arie l „Blute
nur " ) verlangen doch eine ganz andere Einvfindungs -
tiefe . In dieser Hinficht konnte die Hingabe und
innige Beseelung , mit der die Münchener Kammer -
sängerin E r l e r - S ch n a u d t die Arie „ Ach Gol -
gatba "

. sowie die H -Moll -Arie mit Violinsolo bot,
geradezu als vorbildlich gelten , obwobl die Künstlerin
diesmal nicht einmal stimmlich gut disvoniert fchien .
An der Orgel fak Herr L a n d m a n n und wußte
feinen Bart auverlässia und in ckarakteristiscken
Farben au aeben . In den Initrumentalkolis be -
währten sick auss beste die Herren Konzertmeister
Birkigt . Mar Fühler und Kammermusiker
Lorbeer . Friedrich Mack .

Karlsruher Küuüter auSwarts . Man sckreibt
uns : Der Geiger Rudolf Heina vom hiesigen Lan -
destbemer ^Orckester hatte in einem von ihm in G a g -
genau veranstalteten Konzert mit dem Vortrag
von Mendelssohns E - Moll -Konaert und der F -Dur -
Romanae Beethovens , sowie tleineren Werken von
Hubav und Dvorak -Kreisler ufw . einen aukerordent -
licken Erfolg bei Publikum und Presse . Sans

'Mann vom Landestbeater -Orckester begleitete ibn
und erwies sick als feinsinniger Pianist . Fanetta
Selmsdorf vom LandeStheater erfreute wieder
durck Lieder von Schubert , Grieo . BrahmS . StrauK .
Wolf und vari Evken. Die Gaben der Künstlerin , die
in weiten Kreisen des Mittellandes sich bester SUm -
vatbien erfreut , woselbst sie ihre Kunst schon häufig
in den Dienst der Wohltätigkeit aestellt bat . wurden
ebenfalls mit lebhaftem Beifall ausgenommen .

Die Zukunft der Bayreuther Festspiele , $ ti Er¬
widerung zahlreicher Anfragen bittet Siegsried
Wagner um Abdruck der folgende « Mitteilungen :

„Gewiß denken loir an Festspiel« , sobald es nur
irgend möglich ist . Drei große Hindernisse stellen
sich augenblicklich dem Unternehmen .entgegen : 1 .
Die Koblennot und alles , was damit Miam -
lnenhängt : Bahnverbindungen . Beleuchtung , Ma¬
schinenbetrieb usw . 2 . Der Wohuungsman -
gel . Wie soll man in Bayreuth Tausende von

Fremden beherbergen , wo jedes Haus durch Zwangs -
einmiete überfüllt ist ? Schon jetzt wird es den Zu -
reisenden sehr erschwert, hier unterzukommen . 3 .
«Und dieser Punkt ist fast der wichtigste. ) Die Höhe
der Löhne für das technische Personal und der
Bezüge für Chor und Orchester.

Unser Festspielfonds hat durch den Ausbruch des
Krieges , der uns zum plötzlichen Abbruch des Fest -
spiels zwang , einen Verlust von 300 000 Mark er-
litten dadurch, daß uns die Karten für zwölf Vor -
stellungen zurückgeschickt wurden . Er hat dadurch
bedenklich almenommen . Wir müssen daher sehr vor¬
sichtig ans Werk gehen , wenn nicht eine einzige Fest¬
itzielzeit den Bestand der Festspiele überhaupt ge-
fährden soll , Wohl oder übel müßte der Preis der
Plätze von 25 Mark aus 30 Mark erhöht werden .
Ungern entschlössen wir uns dazu denn wir möchten
nicht , daß der Charakter unseres Bayreuther Publi
kurns sich verändert . Auf ein Entgegenkommen der
Künstler bezüglich Honorarforderungen dürfen wir
bestimmt rechnen : von Chor. Orchester und techni¬
schem Personal können wir es nicht verlangen . So
harren wir denn , bis die allgemeine Nervosität nach -
gelassen hat und allmählich wieder Vernunft und
Ordnung in unser armes , zerrüttetes Vaterland
einzieht .

' >

Kunst unö WisjenfchN ! ?.

Vadischer Kuustverein . Neu zugegangen sind
Werke von : H . B a u m e i st e r . Karlsruhe , H . B i k -
k e l . Bretten . K . Dietrich . Karlsruhe . A . E h l -
g ö tz . Sinsheim , P . K u s ch e . 5karlsrube , E . L a -
croir . Karlsruhe , A . L e m m e r . Karlsruhe . Prof .
F . S . Meyer . Karlsruhe . H . R e e a_e r . Talheim ,
A . S . ch e u r m a n n . Horn . B . Schneider -'
B l u m b e r g . Reichenau .

!£>» » der Universität Heidelberg. Wie 'wir hören ,
hat Prof . Gustav N e cke l den an ihn ergangenen
Ruf an die Universität Berlin als ?! achso !ger
Heuslers auf das Ordinariat sur lvergleichende )
germanistische Philologie , insbesondere nordische
Philologie , für das Sommersemester 1620 a » ge¬
nommen . Prof . Neckel , 187« in Wismar .geboren,
hatte sich 1903 in Breslau habilitiert und wurde
1311 au die Umversitat berufe » . Eine Reihe wis¬
senschaftlich bedeutmmer Einzeluntersuckunge » io-
wie Übertragungen aus nordischen Sprachen haben
seinen Namen weithin bekannt gemacht.

Die Hvhiiinigsburg , die von der Stadt Tchleti -
stadt seinerzeit dem deutschen Mriser zum <?5escke»k
gemacht wurde , wird jetzt in ei» e l s ä s s i s ch e s
N a t i o n a l m u i e u m umgewandelt werden .
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insbesondere den Strakenverkauf oder die
in seinem Laden eintreten lassen toiH. bedarf oa
der ausdrücklichen schriftlichen Genebmiauna ° ;
Milchamtes .

Las Karlsruher Handwerk geschloffen
gegen die MssmWse des Armkrechts.

(Die Technische Nothilfe .)
Aus Veranlassung der Handwerkskammer Karls -

ruhe nahm das KaÄsruHer Handwerk in einer j#
reich Besuchten Versammjung der Vertreter sämtlicher
geweMicher Vereinigungen wie Innungen , Fachiver-
bände unö Verbände des Gewerbevereins am 7. ds.
Mts . im Lan >dHknecht Stellung gegen die Auswüchse
des Streikrechts und zum Anschluß an die neu er -
richtete Ortsgruppe der Technischen
Nothilfe in Karlsruhe . Auch die Obsrpostdirek -
tion , die Generaildirektion der badMhcn Staatseisen -
bahnen und doZ Städtische Gas -, Wasser - und Elek-
trizitätsamt hatten Vertreter entsandt .

Der Vorsitzende der Handwerkskammer Stadtrat
I s e n in a n n - Bruchsal bezeichnete nach Begrüßung
der Erschienenen , namentlich des Roserenten Dr .
Röthenmeüer . dem Vertreter der Technischen Not -
bblse des Landesbczirks für Baden , Württemberg in
Stuttgart , den gewerblich - n MitteWa -nd als die
sicherste Stütze caÄ der heutigen Regierung , Wie
dieser Stand mitgeholfen halbe an der Verteidigung
des Vaterlandes , an der Ernährung der 60 Millio¬
nen Menschen , an der Versorgung des Heer : s mit
Krie «sgeräten , wie er vor allem seit der Revolution
an seiner Arbeit geölietben sei , so werde er auch fir -
nerhin unentwegt an dem Wiederaufbau des deutschen
Vaterlandes mitheUen , Leider lasse ein Hau -f-n
Wahnsinniger Deutschland nicht zur Ruhe kommen ,
ein Haufen nur , der kein Interesse an der Hebu .ng
der Produktion habe , sondern der vielmehr shstema-
tisch Sabotage an der Produktion treibe . Zum Glück
sei es in letzter Stun -de dem OberbefeHIKhaber Noske
gelungen , durch energisches Vorgehen gegen die
Streikhetzer den proklamierten Generalstreik zu ver¬
hindern . Diese toll« n Streiks müßten endlich auif -
hören . Sie Fitten das deutsche S3o0 an den Rand
des Ztbgrundes gebracht . Das beste Mittel hiergegen
sei eine lückenlose OrMiisation der Technischen Not -
Hilfe über ganz Deutschland , an der sich das gesamte
Handwerk beteiligen müsse. Der gewerbliche Mittel¬
stand wolle nach Straften mithelfen , dem deutschen
Volke Friede , Ruche, Ordnung und Brot zu ver-
schaffen .

Dr . Röthenmeher gibt alsdann einen Neber -
BKck über die EntstehunigSgeschicht! der Technischen
Nothilfe , über Wesen , Zwecke und Ziele derselben ,
sowie über ihre Organisation in Deutschland ange -
gliedert an das Reichswehvm -inisterium . Die Ver -
Wendung der Technischen Nothilfe beschränke sich auf
die Aufrechterhaltung lebenswichtiger Betriebe durch
Rotftandsarbeiten . Gas , Wasser , Elektrizität müssen
weiter geliefert werden , soll der Arzt den Kranken
heilen , dem Kinde zum Leben Verbelfen . Wenn die
Kanalisation nicht mehr im Gang sei, werden schreck-
liche Seuchen die Gesunden dahinraffen . Die Le-
bensmitteltransiporte , die SeizstofWeschafssung, Post
und Telegrap -Hie dürfen nicht stocken , oder die Groß -
ttßdte werden hungern müssen . Die Technische Not -
Hilfe soll alle BevoKerungSkreise , auch die Arbeiter -
schaft, heranziehen . Die Koalitionsfreiheit und das
Ätreikrecht müssen unantastbar bleiben , aber die
Auswüchse des Strerkrechts müssen energisch be-
fttaipft werden . Werm erst wieder der Begriff der
Verantwortli >Neit gegenüber der Allgemeinheit iihres
Volles in der Mehrheit der deutschen Arbeiterschaft
Fuß gefaßt habe, bestehe die Hoffnung , daß auk den
einzelnen Werken heraus sich technische Abteilungen
ausstellen werden irnid so die jetzt unentbehrliche Tech-
nische Nothilfe wieder entbehrlich gemacht werde .
Der Redner fordert die Vertreter des KmWricher Ge -
werbes auf , nicht nur all« technisch erfahrenen Man -

ner , sondern alle Handtverker der Technischen Not -
Hilfe zuzuführen und sich nicht mitschuldig zu machen
an der Lawine der Zerstörung , die über uns alle hin -
wogzubvaufen droht .

Alle anwesenden HanÄweriervUjxeter erklärten sich
bereit , sich der Technischen Nothilfe zu verpflichtenund für sie umgehend in den einzelnen Organisatio¬
nen zu werben . Die Handwerkskammer wird die er-
forderlichen Unterlagen der Ortsgruppe Karlsruhe ,
zu deren Leiter Ingenieur SS&Äer bestimmt ist, be¬
schaffen. Nach eingehender Aussprache über den ivei-
teren Ausbau der Ortsgruppe der Technischen Not -
Hilfe in Karlsruhe fchlo-ß der Vorsitzende die Ver -
sammlung mit der Versicherung , daß der gewerbliche
Mittelstand mit Aufbietung aller Kräfte das Leben
und die Gesundheit von 60 Millionen Deutschen zu
schützen wissen werde . Wie heute das Karlsruher
Handwerk sich geschlossen gegen die Auswüchse des
Streikrechts bäume , so werde gewiß auch in anderen
Städten das Handtverk handeln .

Der Güterverkehr aus den badlschen
Bahnen.

Die Generaldirektion der Staatseisenbabnen teilt
mit :

Die badischen Staatseisenbabnen haben acaen -
wärtia einen Güterverkehr zu bewältigen , der den
der Zeit vor dein Kriege weit übersteigt . Zurück -
gegangen ist nur der sogenannte Ousrperkchr West—
Ott —West , d . h . der Verkehr Pfalz/Elsaß —Württem -
berg/Batiern und umgekehrt . Auf der Hauptbahn
dagegen , von Mannheim nach Basel / laufen zurzeit
mehr Güterzüge als 1914 vor Kriegsausbruch , z . B .
Richtung Offenburg —Basel 17 ständiae Züge aegen
9 vor den: Kriege .

Auch über die Schwar ^waldbabn ist der Verkehr
andauernd sehr stark . Neben den im Herbst reael -
mäßig in größerem Umfana innerhalb des Landes
aufkommenden LebenLmitteltransvorten sind tag -
lich zahlreiche Koblenzüge für die Schweiz und Na -
lien nach der schweizerischen Grenze zu befördern :
nach Italien gehen sogenannte Wiederautmachungs -
kohlen , deren Lieferung durch den Friedensvertrag
bedingt ist und nach der Schweiz amerikanische und
Ruhrkoblen . die sämtlich in den badischen Rbein -
Häfen umgeschlagen werden . Wegen der Absper -
rung des Kebler Hafens durch die Kranzosen und
wegen des anhaltend niederen Wasserstandes auf
dem Rhein muß dieser Umschlag fast ausschließlich
in den Mannheimer Häfen vorgenommen werden ,
so daß die Beförderungsleistung auf der großen
Strecke Mannheim —Basel —Konstanz gewaltige An¬
forderungen an die Eisenbahn stellt .

Bekanntlich stehen iedoch der Eisenbabnverwaltung
betriebsfähige Beförderungsmittel bei weitem nicht
me.br in gleicher Zabl und in gleich leistungsfähigem
Zustande wie vor dem Krieg zur Verfügung . Es
ist daher erklärlich , daß dieser große Verkehrsandrana
nicht immer glatt und sicher bewältigt werden kann
nnd daß auch die Bekörderuna dringender und lebens -
wichtiger Güter , wie die von Kohlen . Robstoffen .
Lebensmitteln usw . Verzögerungen erleiden , die ver -
mieden werden sollten . Die seither zur Behebung
dieser Schwierigkeiten getroffenen Maßnahmen , wie
Ausdehnung des Güterzugverkehrs an Sonntagen .
Versonalvermehruna . Annahmesverre minderwich -
tiger Güter an einzelnen Tagen usw . haben keine
durchgreifende und anhaltende Besserung gebracht :
es mußte zu einer schärferen Maßnahme , der in -
zwischen für die Zeit vom 6.—15 . November an¬

geordneten völligen Einstellung des Personenver -
kebrs . geschritten werden .

In dieser Zeit sollen mit den durch den Ausfall
der Schnell - und Personenzüge freraewordenen Loko-
Motiven und Personalen einmal die Anstauungen
in den Rangier - und Güterbahnböfen beseitigt , zum
andern hauvtsächlich die Beförderung von
Lebensmitteln , namentlich Kartoffeln ,
in erhöhtem Maße durchgeführt werden .

Die Beförderung der Lebensmittel bewegt sich in
Baden bereits wieder in geordneten Bahnen ,
weil diese Güter von ieder Sverre ausgenommen
wurden und die dafür nötigen Küge eingerichtet
sind . Es sieht zu hoffen , daß mit Beginn der näch-
sten Woche der gesamte Güterzuasbetrieb sich alat -
ter wird abwickeln lassen . Auf der Schwarzwald -
bahn sind die Stockungen beseitiat . so daß die für
diese Bahn verfügte Annahmesverre für Frachtgut -
Wagenladungen am 6. November wieder aufgehoben
werden konnte . Die zurzeit noch in Baden bssieben -
den Sperren sür Mannheim Ort und Uebergang
und für Basel Ort können voraussichtlich am An -
fang nächster Woche ebenfalls aufgehoben werden .

Zur Mlchyerssrgung .
Man schreibt uns :
Die andauernd weit hinter der Sollmenge zurück-

bleibende Anlieferung der Milchlieferungsgemeinden
zwing : das Milchamt noch immer zur Kürzung der
täglich zustehenden Vollmilchmengen . Die Kürzung
beträgt zurzeit regelmäßig 10—15 Prozent der iedem
Milchverkäufer zugeteilten Menge . Die Milckver -
käufer sind vervflichtet . diese Kürzung unter der von
ihnen zu versorgenden Kundschaft abwechselnd
und gleichmäßig zu verteilen . Die « >ä u g -
l i n g s m i l ch und die für Schwerkranke zu -
gewiesene Milch darf nicht gekürzt werden :
im übrigen soll die Kürzung sich tunlichst auf iene
Haushaltungen innerhalb des Kundenkreises der
Milchvertäufer beschränken , die die größten Mengen
Milch bezieben . Beschwerden über ungerechtfertigte
Abzüge oder über sonstige Verstoße durch die Milch -
Verkäufer sollten stets so bald als möglich unter
genauer Angabe des Sachverbalts und unter Be -
nennung von Zeugen beim Milchamt , ?!äbrinaerstr .45.
Tel . 5295 , vorgebracht werden . Von dort aus wird
sofort für Abhilfe gesorgt werden , ohne daß die Be-
sckwerdefübrer deshalb irgend eine Benachteiligung
seitens ihrer Milchverkäufer zu befürchten brauchen .
Der yt Liter Vollmilch , den hier zurzeit die Kinder
zwischen 6 und 14 AaLren gegen Entziehung der
Feükarte beziehen , entsvricht einer Fettmenae von
wöchentlich 03 Gramm , während die allgemeine
Kovnneuge an Fett nur 50 Gramin wöchentlich be-
trägt . Es haben also die Kinder in dem bezeich-
neien Alter , auch wenn sie von Zeit zu Zeit eine
Kürzung trifft , noch immer einen Vorzug in bezug
auf den Fettbezug gegenüber den übrigen Verfor -
aungsberecktigten . Es kann aber jederzeit beim
Nahrunasmtttelamt — Kartenstelle — der Antrag
auf Zuweisung der regelmäßigen Fettmenge gestellt
werden , wenn auf die Vollmilch verzichtet , wird .
Die zur Verfügung stehende Magermilch ist so knapp ,
daß zurzeit die einzelne Hausbaltuna kaum alle
14 Tage damit rechnen kann , die nach der Mager -
milchkarte zustehende Menge zu erhalten . Bei dieser
Gelegenheit wird nochmals darauf hingewiesen , daß
die Milchverkäufer grundsätzlich vervflichtet sind , die
Milch für alle Bewohner eines Sauses im unteren
Hausflur abzugeben . Ein Milchverkäufer , der in
Uebereinstimmung mit der überwiegenden Mehr -
zahl seiner Kunden eine andere Art der Milchabaabc ,

vom Nskier.
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Allgemeine Wliterungsüberücht .
Der südliche Luftwirbel hat in Süd - und

baden gestern und in der Jiacht starke Regenfälle ^
bracht , während nördlich .Heidelberg das
trocken blieb . Im Gebirge ist Schneefall eingetreten
In Mitteldeutschland herrscht schon seit Ende ^
tober Frost , während im übrigen Reich während ^
letzten Tagen frostfreie Witterung eingetreten wa
Die Wetterlage ist aber fortgesetzt als f r o Ii a =
fährlich zu bezeichnen . Ausbreituna >> c
schwedischen Frostaebiets während
näch st en Tage südwärts über Scu : ' ® '
land wahrscheinlich .

Boraussichtliche Witterung bis Sonntag , den
Ziovember 1S19. nachts :

Zeitweise aufheiternd , weitere Abkühlung , in ^
Ebene leichter , im Gebirge starker Frost .

^ tvein - .^ afieritänoe . morgens Uir .
8. November 7. Nove « be

Siti « tterinset . . . . l .oo m O.fiJ m
ftctil 1,77 in „
Maxau 3,33 «. m- in mittags 1-2 Uhr #abends Ubr ^ l

g.

Mannheim 2 .(1-2

y . Jsi ersucJtisäige *1

Laboratorium
Auswurf-
Sekret-

Klinische Diagnostik
Dr . Lindner

Kaiserstraße 80 . .

Tel . 4993 . Qeneral -Vertretung für Baden : Mondorf & Meliert , Karlsruhe , Lenzstr . 5.

I .
fcs

Nach 9jähriger Tätigkeit als
I. Techniker im Laboratorium der
Herren Zahnärzte Frey und
Münzesheimer , habe ich mich hier
Gabeisbergerstrafie 13, II .,
nächst dem Outenbergplatz, als
Dentist niedergelassen .

Karlsruhe, den 5. Nov . 1919.

Hans Cicltorius
Fernruf 2408 Dentist .

Walther Hermsdorf
American-Dentist

staatl . in Illinois dipl. für Zahnheilkunde.
Karlsruhe — Fernspr . 2476
Kriegs• und Karlstraße -Ecke (Karlstor)
Sprechstunde: 8—12, 2 — 6 Uhr

Spezialitäten :
Regulierungen schiefstehender und
Bleichungen verfärbter Zähne.
Goldkronen und Brückenarbeiten

Habe mich hier niedergelassen

Adolf Hisam
prakt . Zahnarzt

13,
Ecke Karl - Friedrichstraße u. Schloßplatz .

Sprechstunden 9 — 12 u . 2 — 6 Uhr.

Burnus
s -um IEiraweieÄiOKi des » Wascli ® !

Kein Kriegserzeugnis ! Kein Ersatzmittel l
Scliont die Wä ^ cibe !

Große Ersparnis an Feuerung und Seife 2
Ueberall earl ^ aEtaicSi .

lersteiler : Chemische Fabrik ROHM & HAAS in Darmstadt .

Grammophon - Gramola

jn kesier Geseiisctiaff
befindet sich jeder Besitzer dos weltbekannten Instrumentes

Grammopnon-Gramoia
Die gTossten Künstler der Welt singen und spielen für ihn, wann

end ao oft er wtll. und er ssfbst hat die WahJ des Repertoires .
Vorführung der Apparate mit der bekannten

Schutzmarke ohne ieden Kaufzwang .
Alleinge Verkaufsstelle für die

Deutsche ß ^ aminöpSian
KaJseretir . 176, Eckhaus riirschstr .

r Vornehme Qierrenfcßneiderei
cWiffa . öußf

{Kriegsßraße 921 (gegenüber dem alten 'Bahnhof) - Ĉefephon 5650

Tteichhaßiges Gager in* u. aus/. cTfoffe
(Vornehme, foßde (/Käß =Anfertigung,

a . natürl . Kohlensäure ohne Es¬
senz hergestellt . Mit best . Er¬
folg angewendet bei Nervener¬
krankungen , Henraljion , Tranen-

Kaiserstra &e 136 .

krankheßen . Magen - nnd Unter
leibsleidon . HerÄaüoktion etc.
Vollkommene Gebundenheit
d . Kohlensäure mit dem Bade¬
wasser , kein Geruch . Vor¬
zügliche Wirkung .

UKW

WW« wse»
in allen ffäckcr »
Mittelschulen ertet »
ftaer Lehrer .
N r . 5738 to sJfcÄ

W -r erteilt ar.ßn ?k

« i .

JkvzM . M -kNA
für Ii n f ä n fl ' 1

??ortnc !ckrittc « e xz-
Konversation h V
tnr erteil . Dam - -
lanae Ialire alö
levrerin ?n .̂ ran ^ Ajs
in ersten .« Ktfen \ $
war und die Sv Avollkommen bekerr

Fräulein
T -Mlle rstr . 48. 3-

Ein 6 Wockcn "lA
Kind . Knabe , unro K.
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^ o ê :5 « 3^

■
s c 2 o « » » ^ Vs | |

« S ® § w g £
» SSSsfggSS „ £ 5 « * sf8 « g « ilso » S .i ? " SS « jSj « «* t3m5m «> g s " ® !5« a> s » £ UÄ>-S «« {Pf a« « SWw« » »o« £ >-

e c' -o
Z ^ Z

x e
«> Q

; s « s
» - «s " 3 „
S « 1 »5 ^ »S 25 —

2 «e «
» « LN
«& « 2
s * » £

_° n

• 3 «O ^'
» 8 ^<s o OSs » ~® s

. s
§ i - «
^ 2 « 5
3 » o ®
-O C (3 3^ So ^ C
■~ 3 " -o
^ "** •— w
35 » S o
S s • 3
3 ~ S o
z I h S
oä Ä
ö —58 ® s

«S ^
S 3
3 3« 3
!s «

« 3« <3
o 5

« g 2
» ©
«o w •
H w -->
_0 - -j
£ 2
K-- !« -

> «

. 'S S «
?! " ^ 5 w — »

__ «
" - S« s -o
SZ ~

c " » 5
«9 "X ** ^« KS» N
«s

- ö «
KvSS>

S2.̂ JS
1>o

>6 -
s

vö

O

*£ s I
S 5!E . S"" Sgv K

•I s .

c 'sS -S
-3 3 ^ 2XJSfS

ss

sr '" '
s
❖

c Io
*o

»J>
S

r >

ig:
r'S^ ic ^v-. -®
3 " vg-c
.EO ™ E05 » «i
»•fsl
§lrg

SS-f

«s —
So
,5§
W CO
S w
5 ^;
w „
S ss c5 >S"

Ä? w
| s

« se »
•*- 3

'

fgs e
<s
» 2
ZA
Kg

s s1> a>s -—
3 «
»->'—GL
«* 2
^ >S
o s
•2 g
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